
Suchergebnisse: Arcisstraße

20. März 1814 – Die Schlacht von Arcis-sur-Aube

Arcis-sur-Aube * Die Schlacht von Arcis-sur-Aube&nbsp;stellt sich für Napoleon Bonaparte

nahezu aussichtslos dar, da er einen Mehrfrontenkrieg gegen Russland, Preußen, Großbritannien

und Österreich führt.&nbsp;    Bei Arcis-sur-Aube muss die französische Armee mit 28.000 Mann

gegen eine fast dreifach überlegene österreichische Armee unter

Generalfeldmarschall&nbsp;Karl Philipp zu Schwarzenberg mit 80.000 Mann

kämpfen.&nbsp;Unter ihnen befinden sich auch baierische Truppen unter

Feldmarschall&nbsp;Carl Philipp Joseph von Wrede.&nbsp;

21. März 1814 – Napoleon Bonaparte ordnet den sofortigen Abzug seiner Truppen an

Arcis-sur-Aube * Im weiteren Kampfverlauf in der Schlacht von Arcis-sur-Aube ordnet Napoleon

Bonaparte um 12 Uhr mittags den sofortigen Abzug seiner sämtlichen Truppen an. Damit ist der

Weg für die Verbündeten nach Paris frei.    Auch an diese Schlacht erinnert eine Straße in der

Maxvorstadt, die Arcisstraße, die vor 1826 den Namen Ludwigstraße trug. Die spätere

Meiserstraße und heutige Katharina-von-Bora-Straße hieß damals noch Amalienstraße. 

5. Oktober 1868 – Der Alte Nördliche Friedhof wird eingeweiht

Maxvorstadt * Der Alte Nördliche Friedhof an der Arcisstraße wird eingeweiht. Er umfasst 7.272

Gräber und wird zum Ende des 19. Jahrhunderts bereits voll belegt sein. 

19. Dezember 1868 – Die Polytechnische Schule wird eingeweiht

Maxvorstadt * Die Polytechnische Schule an der Arcisstraße wird eingeweiht. 

1899 – Valentin Ludwig Fey arbeitet als Schreinergeselle bei verschiedenen Meistern

München-Maxvorstadt * Nach Ablegen seiner Gesellenprüfung arbeitet Valentin Ludwig Fey beim

Schreinermeister Röder in der Arcisstraße 66 und später beim Schreinermeister Nürnberger,
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Barer Straße 70. Er verdient in der Woche zwischen 20.- und 25.- Mark.

12. Juli 1948 – Im ehemaligen Führerbau wird das Amerikahaus eröffnet

München-Maxvorstadt * In der Arcisstraße 12, im ehemaligen sogenannten Führerbau, wird das

Amerikahaus eröffnet. Nach dem am 27. Januar 1948 in den USA verabschiedeten „Smith-Mundt

Act“ sollte auch den Deutschen die amerikanische Lebensweise und die damit verbundenen

politischen Ideale näher gebracht werden.  Die Amerikahäuser sehen sich als Zentren der

Positiven Propaganda und sollen dem Loslösen von nationalsozialistischen, später auch

kommunistischen Leitbildern dienen und die Völkerverständigung fördern. 

Oktober 1957 – Die Musikhochschule zieht an die Arcisstraße

München-Haidhausen - München-Maxvorstadt * Die Staatliche Hochschule für Musik zieht aus

der Villa Stuck in ihr neues Domizil im ehemaligen „Führerbau“ in der Arcisstraße um. 
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